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Tag der Architektur 2023

Architektur wird zum Erlebnis

E s ist die Vielseitigkeit von Baukultur, 
die jährlich im Juni in Sachsen-An-
halt zur Schau gestellt wird. Die Tü-
ren öffentlicher und privater Ge-

bäude öffnen sich, Architekten und Bauher-
ren laden gemeinsam in „ihre“ neu gebauten, 
umgebauten oder sanierten Wohnhäuser und 
Wohnanlagen, in Bildungsbauten, Museen, 
Schulen oder Kindertagesstätten ein. Es ist 
das Gemeinschaftliche, das zur Mitwirkung 
motiviert, aber sicher auch das Interesse der 
Besucher während der Führungen, das anre-

gende Gespräch oder das Gefühl, etwas Blei-
bendes erschaffen zu haben. Architektur wird 
zum Erlebnis gemacht. Und nahbar.

„Klappern gehört zum Geschäft“, heißt es 
landläufig, und so eröffnen sich durch den 
„Tag der Architektur“ ebenso Möglichkeiten, 
die mediale Aufmerksamkeit zu erhöhen – ob 
auf den Webseiten von Kammer und Kommu-
nen, in den sozialen Medien oder der örtlichen 
Presse. So auch 2023: Von Hohenberg-Kruse-
mark in der Altmark bis nach Bad Lauchstädt 
im Süden Sachsen-Anhalts bietet sich Besu-

chern ein abwechslungsreiches Programm, zu 
finden auf der Webseite der Architektenkam-
mer.
                 pjha

Mehr:
pwww.ak-lsa.de

Tag der Architektur 2023
PLANEN I BAUEN I LEBEN: Architektur ver-
wandelt 
Termin: Sonntag, 25. Juni 2023
bundesweit 

„PLANEN I BAUEN I LEBEN: Architektur verwandelt“. Unter diesem Motto steht in diesem Jahr der bundesweite, immer am letzten Juni-Wochen- 
ende veranstaltete „Tag der Architektur“. Und auch Sachsen-Anhalt verändert von Jahr zu Jahr sein bauliches, landschaftliches und baukulturel-
les „Antlitz“. Wie und wo, das zeigen Architekten aller Fachrichtungen und Stadtplaner am 25. Juni 2023 der Öffentlichkeit. 
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1 | Zu erkunden in Wernigerode: August-Hermann-Francke-Grundschule (2022) 
Architekten: np Architekten + Ingenieure GmbH, Leipzig
Bauherrin: WW Gebäude- und Wohnungsbaugesellschaft mbH, Wernigerode 

2 | Zu sehen in Magdeburg: die abgeschlossene Sanierung der Grundschule Fliederhof (2023) 
Architekten: ABB architekten, Magdeburg 
Bauherrin:  Landeshauptstadt Magdeburg 

3 | Zu besuchen in der Welterbestadt Quedlinburg: die Lückenschließung in der Schmalen Straße 
(2019)
Architekt: QuArK Quedlinburger Architektur Konzepte, Welterbestadt Quedlinburg 
Bauherrin:  Monika Hartwell, Welterbestadt Quedlinburg 

Fo
to

: A
ns

el
m

 S
ch

w
in

da
ck

 s
tu

di
o 

tr
an

si
t

1 2

3



50 DAB 06·23

[ DAB RegionAl ]  sachsen-anhalt

E twas über ein Jahr ist der Vorstand 
der Architektenkammer in Amt und 
Funktion, am 21. und 22. April 2023 
ging er in „Klausur“. Nach teilweise 

intensiven Debatten in Vertreterversamm-
lung, Vorstand und der Arbeitsgruppe Mittel-
fristige Finanzplanung über den Aufwand für 
den Geschäftsbetrieb der Kammer ging es im 
Kern um deren Aufgabenliste, die im Architek-
tengesetz begründet liegt. 

Als Tagungsort war die im Umbau befind-
liche Alte Nudelfabrik in Zeitz gewählt worden 
– 2021 in der Engeren Wahl des STADTUM-
BAU AWARD –, um auch einen fachlichen 
Impuls aufnehmen zu können. Das historische 
Fabrikgebäude entwickelt sich sukzessive zu 
einem Kreativ- und Tagungsort.

Mit Architekt Martin Stein, SALEG, als Lei-
ter des von der Stadt beauftragten Projektbü-
ros „Stadt der Zukunft Zeitz“ hatte sich ein 
aussagekräftiger Referent bereit erklärt, den 
Vorstand am Freitagnachmittag während ei-
nes Spaziergangs entlang beispielhafter Orte 
wie dem Alt-ZEKIWA-Standort über den 
Strukturwandel der Stadt und anliegenden 
Region zu informieren. Ergänzen konnte da-
bei Landschaftsarchitekt Matthias Därr das, 
was bereits früher an langfristig wirksamen 
Freiraum-Verbesserungen mit der Landesgar-
tenschau 2004 oder der Umgestaltung des 
Altmarktes 2012 gelang. In einem erfolgreich 
betriebenen zentralen Co-Working-Space in 
der Zeitzer Innenstadt – auch Sitz des Projekt-
büros – nahm sich zuletzt Oberbürgermeister 
Christian Thieme viel Zeit, um aus administra-
tiver und politischer Perspektive über die Ent-
wicklung seiner Stadt zu berichten.

To-do-Liste: Vorstandsklausur in der Strukturwandel-Stadt Zeitz

Der Samstag diente einer intensiven Be-
trachtung des Aufgabenkataloges, der sich im 
Architektengesetz institutionell für die Archi-
tektenkammer formuliert findet und für des-
sen gesicherte Bearbeitung die hauptamtliche 
Struktur der Geschäftsstelle vorgehalten wird. 
Die Förderung des Bauwesens und der Bau-
kunst – kurz: der Baukultur – in ihren vielfälti-
gen Ausprägungen ist dabei ebenso wichtig 
wie die vielfältige berufsständische Vertre-
tung. 

Über einige Themen wie Berufsanerken-
nung oder die Frage ergänzender Listenfüh-

rungen fand ein teilweise sehr detaillierter und 
tiefgehender Austausch statt.

Neben der Auslotung unterschiedlicher 
Perspektiven konnte bei konstruktiver Arbeits- 
atmosphäre eine gute Grundlage für das wei-
tere Zusammenwirken im größtenteils erneu-
erten Vorstand der Architektenkammer gelegt 
werden. 

Am 9. Juni 2023 wird in der Vertreterver-
sammlung berichtet.                               

                                                             pasp
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Aktives Ehrenamt
Grundlage einer erfolgreichen, im politischen Raum und in der Öffentlichkeit wahrgenommenen Arbeit der Architektenkammer ist das Ehrenamt. 
Mehr als zehn Prozent der Mitglieder der Architektenkammer Sachsen-Anhalt sind ehrenamtlich tätig. Sie tragen die berufspolitische Arbeit,
sichern die Grundlagen der Tätigkeit der Architektenkammer als Selbstverwaltung des Berufsstandes sowie den Titel- und den Verbraucherschutz. 
Für Ausschüsse, Fach- und Arbeitsgruppen stehen demnächst Wahlen an, engagierte Mitstreiterinnen und Mitstreiter sind gesucht. 

Klausurabschluss: gute Stimmung im Tagungsraum der ehemaligen Poliklinik in der Alten Nudelfabrik
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A uf der Tagungsordnung der 
nächsten Vertreterversammlung 
der Architektenkammer Sach-
sen-Anhalt am Freitag, den 9. 

Juni 2023, stehen ganz oben an die momen-
tan berufspolitisch relevanten Themen, u. a. 
die geplante Novelle der Landesbauordnung 
(siehe Seite 54), der Stand der Umsetzung 
des digitalen Bauantrages sowie zu erwarten-
de Änderungen im Bereich des öffentlichen 
Auftragswesens.

 Im Mittelpunkt der Kammerpolitik: der Be-
richt der Rechnungsprüfer, die Abnahme der 
Jahresrechnung 2022 oder die Wahl der Mit-
glieder des Fortbildungsausschusses und des 
Sachverständigenausschusses. Zu Gast sind 
auch Ines Senftleben, Vizepräsidentin der Ar-
chitektenkammer Sachsen und Vorsitzende des 

Vertreterversammlung tagt in Naumburg (Saale)

Verwaltungsausschusses des Versorgungswer-
kes der Architektenkammer Sachsen, und Olaf 
Wallat, dessen Geschäftsführer. Sie geben ei-
nen Einblick in die Arbeit der Gremien der be-
rufsständischen Versorgungseinrichtung. 

Die 27 Architekten, Landschaftsarchitekten, 
Innenarchitekten und Stadtplaner tagen in his-
torischer Kulisse: Die Marienkirche im Naum-
burger Domensemble ist UNESCO-Welterbe-
stätte. 

Zu Austausch und Begegnung ist die Öf-
fentlichkeit im Anschluss an die Vertreterver-
sammlung eingeladen. 

Ab 18 Uhr wird die Wanderausstellung „Ar-
chitekturpreis des Landes Sachsen-Anhalt 
2022: Für die Zukunft – geplant, gebaut, be-
wahrt“ im Naumburger Dom eröffnet (siehe 
Seite 56).                                                   pjha
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UNESCO-Welterbe und Tagungsort: der Naum-
burger Dom

Ausschüsse und Fachgruppen
Am 2. Juni 2023 trifft sich die Fachgruppe 
Stadtplanung zum ersten Mal nach ihrer Neu-
wahl. Ein Thema der Sitzung wird die zukünf-
tig geplante Ausbildung von Stadtplanern an 
der Hochschule Anhalt sein. 

Der Gestaltung öffentlicher und privater 
Räume fällt unter dem Gesichtspunkt von Kli-
maschutz und Klimaresilienz eine weitaus hö-
here Bedeutung als bisher zu. Die Architek-
tenkammer Sachsen-Anhalt hat eine Fach-
gruppe Landschaftsarchitektur eingerichtet, 
die den Vorstand berät, den Erfahrungsaus-
tausch fördert und Themen für die Fortbil-
dung der Kammermitglieder und aller in die-
sem Bereich Tätigen vorschlägt.

So ist unter anderem geplant, die Mitglie-
der der Arbeitsgruppe in die Vorbereitung 
weiterer Veranstaltungen wie der im Novem-
ber 2022 erfolgreich gestarteten Reihe „Im 
Gespräch: Grün in der Stadt“ einzubinden. De-
ren Fortsetzung, das hat sich am 4. Mai 2023 
gezeigt, ist ausdrücklich erwünscht, im Herbst 
ist die Fortsetzung geplant. 

Eine Neuwahl der Fachgruppenmitglieder 
ist turnusmäßig vorgesehen. Landschaftsar-
chitekten, die Interesse haben, ihre Expertise 
einzubringen, werden gebeten, ihr Interesse 
zur Mitarbeit bis zum 15. Juli 2023 zu signali-
sieren an: sekretariat@ak-lsa.de

Der Ausschuss Wettbewerbe und Vergabe 
kam am 11. Mai 2023 im Rahmen einer Online-
Sitzung zusammen und tauschte sich über den 
Stand der Vorbereitung von Wettbewerbsver-
fahren ebenso aus wie über die drei Verfahren, 
die in diesem Frühjahr registriert wurden.

Im Juni 2023 läuft die Bewerbungsfrist zur 
Teilnahme des ersten Wettbewerbsverfahrens 
aus, das im Rahmen des Sonderinvestitions-
programms der Kulturstiftung des Landes 
Sachsen-Anhalt ausgelobt wurde. 

Mehr zum Wettbewerbswesen in Sachsen-An-
halt: 
pwww.ak-lsa.de>>Services>>Mitglieder-
service

Am 12. Mai 2023 tagte der Rechnungsprü-
fungsausschuss der Architektenkammer 
Sachsen-Anhalt und befasste sich mit dem 
von Vorstand und Geschäftsstelle vorgelegten 
Jahresabschluss 2022. Die Mitglieder dieses 
satzungsgemäß vorgeschriebenen Ausschus-
ses kommen aus den Reihen der Vertreterver-
sammlung und garantieren die Unabhängig-
keit der Selbstverwaltung. Ihr Prüfbericht wird 
Grundlage für die Entlastung des Vorstandes 
für das Jahr 2022 sein. 

In der Herbstsitzung der Vertreterver-
sammlung steht die Wahl der Beisitzer für 
den Eintragungsausschuss sowie den Berufs-
rechtsauschuss der Architektenkammer auf 
der Tagesordnung. Die mit Organfunktion ge-
setzlich verankerten Ausschüsse wirken unab-
hängig und sind für die Aufgabenerfüllung der 
Architektenkammer unerlässlich. Mehr dazu 
in der kommenden Ausgabe des Deutschen 
Architektenblattes.                                    pph
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Landesfachstelle für Barrierefreiheit in Sachsen-Anhalt berät

B arrierefreies Planen und Bauen ist 
in Deutschland Pflicht. Bei Neu-
bauten ist das gesetzlich in der 
Bauordnung des Landes Sachsen-

Anhalt (BauO LSA) verankert. Bei der Sanie-
rung von Bestandsbauten muss es umgesetzt 
werden, sofern es wirtschaftlich ist. Dafür ist 
eine kompetente Beratung notwendig, die in 
Sachsen-Anhalt z. B. auch durch die Landes-
fachstelle für Barrierefreiheit in Zerbst (An-
halt) angeboten wird.

In deren Fachbeirat hat die Architekten-
kammer Sachsen-Anhalt Bianka Höpfner ent-
sandt, sie ist Freie Landschaftsarchitektin mit 
Büro in Schönebeck (Elbe) und Mitglied des 
Vorstandes. Ihre Aufgabe ist es, ein Bindeglied 
zwischen der Architektenkammer und den da-
rin organisierten Architekten aller Fachrichtun-
gen zu sein und aktuelle Angebote und The-
men der Landesfachstelle und den jeweiligen 
Netzwerken der Kammergremien zu tragen.

Kleine Schwellen können oftmals große 
Hürden darstellen – ob im Straßenraum, in Ge-
bäuden, am Arbeitsplatz oder auf Freiflächen. 
Auch in der digitalen Welt gibt es Hindernis-
se, die es beispielsweise Gehörlosen oder Seh-
behinderten schwer macht, an ihr umfänglich 
teilzunehmen – ob im Internet, in Online-Kon-
ferenzen oder bei der Nutzung von Apps und 
Videos. Kurzum: Barrierearmes und barriere-
freies Planen und Bauen sowie Gestalten un-
seres Umfeldes und der Dinge des täglichen 
Gebrauchs sind wichtig! 

Seit ihrer offiziellen Eröffnung am 27. Ja-
nuar 2020 in Zerbst (Anhalt) ist die Fachstelle 
der zentrale Anlaufpunkt für kostenfreie Be-

ratungen öffentlicher Stellen, der Wirtschaft 
und von Verbänden, um Barrierefreiheit pra-
xistauglich, nachhaltig und kosteneffizient 
umzusetzen. Die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter beraten gezielt zur Stadtraumgestal-
tung und zu städtebaulichen Konzepten, zur 
Gestaltung von Grün- und Parkanlagen, zu 
Gebäudeneubauten und -umbauten sowie zu 
Bestandssanierungen. Es geht aber ebenso 
um eine fachliche Expertise zur digitalen Bar-
rierefreiheit, ob im Internet und in mobilen 
Anwendungen, im E-Government oder der 
Software. Auch die Überwachungs- sowie die 
Ombudsstelle sind in der Landesfachstelle an-
gesiedelt und bieten gern fachkompetente 
Unterstützung an.                                    pjha

Mehr:
pwww.lf-barrierefreiheit-st.de
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Bianka Höpfner: Die Freie Landschaftsarchitektin 
ist Mitglied des Vorstandes der Architektenkam-
mer Sachsen-Anhalt und Mitglied des Fachbeira-
tes der Landesfachstelle Barrierefreiheit Sachsen-
Anhalt
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Shared Space: Der Marktplatz in Schönebeck (Elbe) ist beispielhaft für barrierearmes und barrierefreies 
Planen und Bauen. Hier wurden 2015 die Ergebnisse eines Wettbewerbs vorbildhaft umgesetzt, TGP 
Landschaftsarchitekten, Lübeck (STADTUMBAU AWARD 2018)

Teilhabe ist ein entscheidender Begriff im Bereich der Inklusion. Möglichst allen Menschen soll es ermöglicht sein, so das Ziel, am gesellschaft-
lichen Leben teilhaben und es weitgehend selbstbestimmt gestalten zu können – auch und gerade in einer alternden Gesellschaft. Bauliche Bar-
rieren sind dabei Hürden, die es zu vermeiden und abzubauen gilt. Das gilt auch für immer noch vorhandene Hürden in den Köpfen. Und es gibt 
Fortbildungs- und Beratungsbedarf.

Auf dem Weg zu einer inklusiven Gesellschaft
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Architektur und Kommunikation

E inmal im Jahr geht der Vorstand der 
Bundesarchitektenkammer „in Klau-
sur“ und reist dazu jeweils in ein an-
deres Bundesland. Tagungsort 2023 

ist die Landeshauptstadt Magdeburg. 

Das ist ein guter Anlass für die Architekten-
kammer Sachsen-Anhalt, im Vorfeld der Klau-
surtagung einzuladen und mit einer Veranstal-
tung auf die Sitzungstage einzustimmen. 

„Architektur und Kommunikation“ ist der 
Vorabend des Treffens in Schönebeck (Elbe) 
überschrieben, in dessen Mittelpunkt die bau-
liche Entwicklung Sachsen-Anhalts stehen 
soll. 

Eine Ausstellung, Vorträge und die Premie-
re des vierten Films „Moderne neu gedacht“ 
erwarten die Gäste – eine vielseitige Anre-
gung, um darüber ins Gespräch zu kommen, 

was Städtebau und Architektur ausmachen, 
wie die Wahrnehmung für Baukultur geschult 
und das Verständnis für die notwendige Bau-
wende geschärft werden kann.                    

„Architektur und Kommunikation“ ist eine 
Veranstaltung im Rahmen der Landesinitiative 
Architektur und Baukultur in Sachsen-Anhalt. 
Sie ist öffentlich, eine Anmeldung erforderlich. 

 
Architektur und Kommunikation
Termin: Donnerstag, 29. Juni 2023, 
 18:00 Uhr
Ort:  ENDLOS by Weltrad, Cokturhof 3,
 Schönebeck (Elbe)

Anmeldungen an: sekretariat@ak-lsa.de

Im Anschluss wird ab 19:30 Uhr zur Verab-
schiedung der langjährigen Geschäftsführerin 
der Architektenkammer Sachsen-Anhalt Petra 
Heise eingeladen. 

Save the Dates
Der Beauftragte der Bundesregierung für die Belange von Menschen 
mit Behinderungen, Jürgen Dusel, lädt am 2. November 2023 gemein-
sam mit der Architektenkammer Thüringen und der Bundesarchitek-
tenkammer zu einer Regionalkonferenz zum inklusiven Bauen ein. Vor-
gestellt werden im Rahmen der Veranstaltung aktuelle Beispiele aus 
Mitteldeutschland. Voraussichtlicher Veranstaltungsort soll Erfurt sein.

Mehr:                                                                                                                                                 
pwww.architekten-thueringen.de

Das Fortbildungsprogramm der Architektenkammer Sachsen-Anhalt 
beinhaltet im Herbst 2023 ebenfalls eine Veranstaltung zum barriere-
freien Planen und Bauen. Alle Informationen zu diesem gemeinsam mit 
der Landesfachstelle Barrierefreiheit geplanten Seminar finden sich auf 
der Internetseite der Architektenkammer.

Mehr:                                                                                                 
pwww.ak-lsa.de>>Veranstaltungen

Mitwirkung erwünscht
Neben der Landesfachstelle, die vor allem öffentliche Einrichtungen 
berät, gibt es auch einen hohen Beratungsbedarf privater Bauherren. 
Mitglieder der Architektenkammer, die bereit und qualifiziert sind, Be-
ratungen für Baumaßnahmen Privater durchzuführen, können sich in 
ein Register der Architektenkammer Sachsen-Anhalt eintragen lassen. 

Entsprechend der Resonanz aus der Mitgliedschaft wird der Vorstand 
über die Einrichtung einer Arbeitsgruppe beraten, die den Austausch 
fördert und den Vorstand in Fragen des inklusiven Bauens berät. Eine 
breite Bereitschaft von Architekten, Landschaftsarchitekten, Innenar-
chitekten und Stadtplanern wäre Grundlage dafür, eine finanzielle Un-
terstützung für einen Beratungsdienst der Architektenkammer bei der 
Landesregierung, ähnlich wie in anderen Bundesländern bereits prak-
tiziert, einzufordern. 

Mitglieder, die Interesse an einer Eintragung in das Register haben, sig- 
nalisieren ihre Bereitschaft an: sekretariat@ak-lsa.de.
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Wir können We(ä)nde
Es ist in aller Munde, das Wort Bauwende. Wieder ein Begriff, unter dem jeder etwas anderes verstehen mag. Aber angesichts der Tatsache, dass 
der Bau und die Betreibung von Gebäuden in der Regel sehr energieintensiv sind, ist Umdenken angesagt. Und dafür gibt es bereits viele gute 
und vorbildlich realisierte Beispiele. Zwei Vorhaben aus Sachsen-Anhalt mit unterschiedlichen Ausgangsbedingungen und Zielstellungen sollen 
vorgestellt werden. Beiden gleich ist: Ihre Außenwände spielen eine besondere Rolle. 

In Pömmelte: Ein Stampflehmbau im 21. Jahrhundert

Am 5. Mai 2023 wurde in Pömmelte-Zack-
münde der Neubau des Tourismusinforma-
tionszentrums (TIZ) eingeweiht. Das Gebäude 

am Ringheiligtum unweit von Schönebeck (El-
be) setzt Akzente. Mit seinen Abmessungen 
orientiert es sich an den vor Ort befundeten 

Langhäusern der früheren Bewohner, die hier 
vor mehr als 4.000 Jahren siedelten. Mit sei-
ner Materialwahl – Stampflehm – wird eben-

Fo
to

: P
et

ra
 H

ei
se

Warum die Umset-
zung von Beschlüssen 
der Bauministerkon-
ferenz Probleme be-
reitet: Dazu waren    
im Gespräch Vertreter 
der Architektenkam-
mer und der Ingeni-
eur-kammer mit der 
zuständigen Ministerin 
(v.l.n.r. Prof. Axel Tei-
chert, Sts. Sven Haller, 
Ministerin Dr. Lydia 
Hüskens, Jörg Herr-
mann)

Angehört: Austausch bei der Ministerin

I m September 2022 hat die Bauminister-
konferenz den Beschluss zur Änderung 
der Musterbauordnung gefasst, Aus-
gangspunkt ist ein eingeleitetes Ver-

tragsverletzungsverfahren der EU-Kommissi-
on. Betroffen: der § 65 Bauvorlageberechti-
gung. Mit der Übernahme der neuen 
Regelungen in die Landesbauordnungen soll 
das Verfahren dann beendet sein. 

Ohne Einbeziehung der betroffenen Be-
rufsstände war der Entwurf des Ministeriums 
für Infrastruktur und Digitales des Landes 
Sachsen-Anhalt ins Kabinett gegangen und 
dort verabschiedet worden. Gemeinsam hat-
ten deshalb der Präsident der Ingenieurkam-
mer Jörg Herrmann und der Präsident der Ar-

chitektenkammer Prof. Axel Teichert nach-
drücklich um ein Treffen mit der Ministerin Dr. 
Lydia Hüskens im Rahmen der anschließend 
eingeleiteten Anhörung zum Kabinettsent-
wurf gebeten. Das konstruktive und von         
gegenseitigem Verständnis geprägte Ge-
spräch fand am 11. Mai 2023 statt. Neben der 
Ministerin nahm auch Staatssekretär Sven Hal-
ler teil. 

Einig war man sich darüber, dass die sich 
aus dem Vertragsverletzungsverfahren erge-
benden Forderungen der EU-Kommission um-
zusetzen sind. Ob eine Bauvorlageberechti-
gung für in- und ausländische Bauingenieur-
absolventen bis zur Gebäudeklasse 3 ohne 
eine erforderliche Berufspraxis dazugehört, 

blieb offen. Aufmerksam verfolgt und regis- 
triert wurde das Unverständnis der Kammern, 
dass für diese – in eine neue, von der Ingeni-
eurkammer zu führende Liste eingetragenen 
– Personen keine Versicherungs- und Fortbil-
dungspflicht gelten soll. Verbraucherschutz 
und Gleichbehandlung bleiben außen vor?

Das parlamentarische Verfahren, so die 
Aussage des Ministeriums für Infrastruktur 
und Digitales des Landes Sachsen-Anhalt, 
muss noch im ersten Halbjahr eingeleitet wer-
den. So ist abzusehen, die Diskussion wird im 
Landtag fortgeführt.                                  pph

Mehr: pwww.ak-lsa.de
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2045 avisierten Klimaziele! Spannend ist zu-
dem die vereinbarte Inklusivmiete samt Ener-
gieflatrate. Sie hat die nunmehr 22 Wohnun-
gen mit ihrem modernen Low-Tech-Konzept 
derart attraktiv gemacht, dass man neue Ein-
wohner für Aschersleben begeistern konnte. 
50 Prozent der Mieter sind Zuzügler. Weitere 

zwei Blöcke im Quartier werden nach demsel-
ben Prinzip saniert, die Arbeiten haben bereits 
begonnen. An der Seite der AGW stand das 
Autarkie-Team um den Energieexperten Prof. 
Timo Leukefeld.                                         pch

In Aschersleben: Die Platte wird energieautark

Mit dem Umbau eines in den 1970er Jahren 
errichteten Plattenbaus in der Kopernikusstra-
ße 10–16 hat die Ascherslebener Gebäude- 
und Wohnungsgesellschaft mbH AGW ein eu-
ropaweites Zeichen in Sachen Energieautarkie 
gesetzt. Das wurde am 3. Mai 2023 mit einem 
Festakt vor Ort gefeiert. 

Nicht nur, dass man die „graue Energie“ 
des alten Hauses mit seinen ursprünglich 60 
Wohnungen wertzuschätzen wusste. Durch 
den großflächigen Anbau von Photovoltaik-
modulen entlang der Fassade (und auf dem 
neuen Pultdach) werden rund 55 Prozent des 
benötigten Stroms für die Wohnungen (Infra-
rotheizung mit integriertem Licht sowie 
Warmwasserboiler und dezentrale Warmwas-
seraufbereitung) selbst erzeugt. Bei Bedarf 
wird die Lücke durch den Zukauf von grünem 
Strom durch den regionalen Energieversorger 
geschlossen. 

Der Clou: Von diesem Gebäude gehen kei-
ne CO2-Emissionen aus. Damit erreicht man 
bereits heute die von der Bundesregierung für 
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Baustein im Programm zum Tag der Architektur 2023
Bauherr:  Salzlandkreis, Bernburg (Saale)
Architekten:  sußmann + sußmann architekten und ingenieure, Magdeburg
Tragwerksplanung: ZRS Ingenieure GmbH, Berlin

voraussichtlich Baustein 
im Programm zum Tag 
der Architektur 2023
Bauherr: 
Ascherslebener         
Gebäude- und Woh-
nungsgesellschaft mbH, 
Aschersleben 
Architekten: 
Architekturstudio Klaus 
Hennecke, Zella-Mehlis 
Energieberatung: 
Timo Leukefeld GmbH, 
Freiberg
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falls die Historie des Ortes aufgegriffen und 
außerdem dem Wunsch des Auftraggebers in 
Bezug auf Nachhaltigkeit entsprochen. Wäh-
rend üblicherweise bereits bei der Herstellung 
der eingesetzten Baustoffe viel Energie auf-
gewendet werden muss, wurde in Pömmelte 
für die Außenwände Lehm als natürlicher, ört-
lich vorhandener Baustoff eingesetzt. Über-
spannt wird der Neubau von einer auskragen-
den, als Gründach ausgebildeten Stahlbeton-
decke, ein weiterer Baustein zum Klimaschutz.

Das Informationszentrum ist ein wichtiger 
Beitrag für das gesellschaftliche Verständnis 
um die Bedeutung des Ringheiligtums im 
Kontext der Entwicklung im europäischen 
Raum und gibt zugleich Impulse für das Bau-
en in der Zukunft.                                     pph
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Ausstellung auf Wanderschaft

D ie Ausstellung der Ergebnisse des 
im November 2022 vergebenen Ar-
chitekturpreises des Landes Sach-
sen-Anhalt ist auf Wanderschaft. 

Am 12. Mai 2023 wurde sie Aschersleben 
eröffnet. In die Stadt an der Eine gingen für 
den Umbau eines alten Lagergebäudes zu ei-
nem Biomarkt eine Auszeichnung und ein Pu-
blikumspreis. Die Ausstellung eröffnete Ober-
bürgermeister Steffen Amme, anwesend war 
auch Architekt Dirk Fuß, der Preisträger. Der 
Ausstellungsort, das Ascherslebener E-Center,  
ist stark frequentiert. Nicht das erste Mal geht 
dort gewissermaßen Architektur auf die Leu-
te zu.   

Die nächsten Stationen sind Dessau-Roß-
lau und Naumburg (Saale).

Sachsen-Anhalts Nachwuchsschmiede für Ar-
chitekten ist die Hochschule Anhalt am Stand-
ort Dessau-Roßlau. Seit vielen Jahren sind 
Ausstellungen im Audimax für Studierende ein 
lohnendes Ziel zwischen Vorlesungen, Work-
shops oder Präsentationen. Aktueller Blick-
punkt ist die Wanderausstellung zum Archi-
tekturpreis 2022. Sowohl für angehende Ar-
chitekten ist ein Besuch lohnend als auch für 
alle Dessauer oder Gäste des Bauhauses in 

Präsenz an der Hochschule: Bauhausstadt Dessau ist Station

unmittelbarer Nähe des Hochschulcampus. 
Gezeigt wird ein Querschnitt des jüngsten 
Baugeschehens im Land – Inspiration ist es 
allemal. 

Das Bauhaus Museum Dessau gehört zu 
den Bauten, die von der Jury des Architektur-
preises in die Engere Wahl genommen wurden. 
Als Bauherrenvertreter ist zur Ausstellungser-
öffnung am 31. Mai 2023 um 19.30 Uhr Werner 
Möller von der Stiftung Bauhaus Dessau dabei.

„Architekturpreis des Landes Sachsen-Anhalt 
2022: Für die Zukunft – geplant, gebaut, be-
wahrt“
Termin: ab 31. Mai 2023
Öffnungszeiten: 
 täglich von 10:00 bis 18:00 Uhr 
Ort:  Hochschule Anhalt, Haus 08, 
 Bauhausstraße 5, Dessau-Roßlau

Präsenz im Welterbe: Zu Gast im Naumburger Dom

Zu einem Streifzug durch Sachsen-Anhalts 
baukulturelle Vielfalt wird ab Freitag, 9. Juni 
2023, auch in die Marienkirche im Naumburger 
Domensemble geladen. Zur Ausstellungser-
öffnung um 18 Uhr ist neben dem Präsiden-
ten der Architektenkammer Prof. Axel Teichert 
auch der Oberbürgermeister der Saalestadt 
Armin Müller anwesend.

Dombaumeisterin Prof. Regine Hartkopf 
wird ihre mit einer Auszeichnung zum Archi-

tekturpreis des Landes Sachsen-Anhalt 2022 
bedachten Arbeiten in der ehemaligen Klos-
terkirche Kunstmuseum Kloster Unser Lieben 
Frauen in Magdeburg vorstellen. 

Ausklingen soll der Abend im Garten des 
UNESCO-Welterbes. 

„Architekturpreis des Landes Sachsen-Anhalt 
2022: Für die Zukunft – geplant, gebaut, be-
wahrt“
Termin: ab 10. Juni 2023
Öffnungszeiten: 
 Mo. bis Sa., 9:00 bis 18:00 Uhr, 
 Sonntag/kirchl. Feiertage ab
 11:00 Uhr
Ort:  Marienkirche, Naumburger Dom,
 Domplatz 19, Naumburg (Saale)
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Präsenz in Aschersle-
ben: Am 12. Mai 2023 
eröffnete Oberbürger-
meister Steffen Amme 
die Ausstellung 
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Datum Ort Veranstaltung/Titel

Gremienarbeit

02. Juni 2023 Magdeburg Sitzung der Fachgruppe Stadtplanung

09. Juni 2023 Naumburg (Saale) Sitzung der Vertreterversammlung

Fortbildungen

02. Juni 2023 Halle (Saale) Bauen im Bestand: Schwerpunkt Innendämmung

09. Juni 2023 Leipzig Unternehmensnachfolgeregelung und –übernahme (ausgebucht)

14. Juni 2023 online Termin- und Kapazitätsplanung

22. Juni 2023 online Update Arbeitsstättenrichtlinien 2022

23. Juni 2023 online Grundzüge der Objektüberwachung (Basiswissen Bauleitung) Teil II

30. Juni 2023 online Die Koordinierungspflichten der am Bau Beteiligten

Veranstaltungen

25. Juni 2023 bundesweit Tag der Architektur 2023:
„PLANEN I BAUEN I LEBEN: Architektur verwandelt“

29. Juni 2023 Schönebeck (Elbe) Architektur und Kommunikation

Ausstellungen

ab 31. Mai 2023 Dessau-Roßlau „Architekturpreis des Landes Sachsen-Anhalt 2022: Für die Zukunft – geplant, gebaut, bewahrt“

ab 09. Juni 2023 Naumburg (Saale) „Architekturpreis des Landes Sachsen-Anhalt 2022: Für die Zukunft – geplant, gebaut, bewahrt“

Alle Informationen zu den Veranstaltungen: pwww.ak-lsa.de

Termine

Das Ministerium für Infrastruktur und Digitales 
des Landes Sachsen-Anhalt hat zur Umset-
zung des Onlinezugangsgesetzes (OZG) eine 
Verordnung erlassen. Sie regelt grundsätzlich 
das elektronische Bauantragsverfahren. 
Die Verordnung legt fest, wie im elektroni-
schen Bauantragsverfahren die Authentifizie-

Verordnung veröffentlicht

rung des Entwurfsverfassers erfolgt und wie 
die Bauantragsunterlagen elektronisch einzu-
reichen sind. Die Verordnung ist am 27. April 
2023 in Kraft getreten. 

Mehr: 
pwww.ozg.sachsen-anhalt.de

Verordnung über die elektronische Einrei-
chung bauaufsichtlicher Anträge und Anzei-
gen sowie die Bekanntgabe von Bescheiden 
(Elektronische Bauverfahrensordnung – 
EbauVO)
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